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Schloß Charleval. Du C‘erceau’s Entwurf zur Innenfeite des vorderen Flügels der :Baß‘e Cour- 899).

De l’0rme fagl S. 251V, dafs er diefe Fagade componirt habe, um das Gegentheil von. dem zu
zeigen, was gewöhnlich gemacht wird. Er will nicht die Gewohnheit tadeln, jedem Stockwerk feine
Ordnung zu geben, fügt aber ferner hinzu: les face: du logz': auraimt btaucoup plus de mty'g/lé, el plus
d'ap/aarence et beaute'‚ fl au [im dt deux cßages, an Im faict deux ara'rer, camme !: Enrique, et le _‘70m'9ue,
zum; n’m faiße: 91/1m, voir de [el 0ra're de calonne que vous voudriez.

De l‘0rme brachte ferner eine große korinthifche Ordnung an einem triumphbogenartigen Thorbau
an, den er im Jahre 1559 für einen Triumphfaal (Feftdecoration?) anordnete, ein Triumph, der, wie

er fchreibt, bald darauf in

Jammer und Unglück umge-

wandelt wnrde 89"). DeiTen

Motiv war im V\’efentlichen

Fig. 121.

 

das der Bramante'fchen Ar«

cadentravée im Innern von

St.-Peler zu Rom.

Es wurde bereits auf

den Einfluß von Monceaux

 

auf Du Cerceau hingewiefen;

wir fügen hier noch Folgem

des hinzu.

In dem umgearbeite-

ten Projecte für das Schlofs

Verneuil - fur— Oife ‚ welches

Du Cerceau für den zweiten

Befitzer diefes Schlol'fes, den

Herzog von ZVemourx, an-

fertigte, hat der runde Thor—

pavillon allein am ganzen

Schleife eine grofse Ord-

nung cannelirter, korinthi—

fcher Halbfäulen. Sie find

nach dem Syfiem der rhyth-

 

  mifchen Travée in vier breite

und vier fchmale Intervalle Project für die Hoffeite der wefilichen Hälfte der »Gramle Galerie: des

geordnet““).
Louvre zu Paris“°).

390) Es ift wohl das Turnier gemeint, wo Hn'urirlz Il. tödtlich verwundet wurde (>) — Siehe (eine Arthiteciure, a. a. O.,
Buch VIII, Cap. XI, 5. 247. ‘

391) Abgebildet in unferer Monographie: Le: Du Cerceau etc., 3. a. O., Fig. 41, S. 84.


